
Fiire mit de Chliine vom 30. Juni

Fiire mit de Chliine ist eine
besondere, kindsgerechte
Art, einen Gottesdienst zu
feiern. Wir verbringen ge-
meinsam eine halbe Stunde
in der Kirche. Die Glocken

läuten,die Orgel spielt,wir hören Geschichten
und sehen uns Bilderbücher an, singen und
beten miteinander.
Herzlich eingeladen sind alle Kinder bis zum
Schulalter, ihre Eltern, Grosseltern und Be-
zugspersonen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am
Montag, 30. Juni, 15.30 Uhr in der Kirche.

Das Fiire-mit-de-Chliine-Team

Einen aufschlussreichen Test unternahm ein-
mal ein englischer Journalist: Er kaufte ein
Dreipfundbrot und stellte sich damit an be-
lebte Strassenecken verschiedener Städte.
Die Vorübergehenden forderte er auf, für
dieses Brot eine Stunde lang zu arbeiten.
Seine Ergebnisse:
In Hamburg wurde er ausgelacht.
In New York von der Polizei festgenommen.
Im afrikanischen Nigeria waren mehrere Per-
sonen bereit, für dieses Brot drei Stunden zu
arbeiten.
In New Delhi hatten sich rasch mehrere hun-
dert Personen angesammelt,die alle für dieses
Brot einen ganzen Tag arbeiten wollten …

Gottesdienste im Juni 2008
Sonntag, 1. Juni
10.00 Gottesdienst mit Ernst Bopp.

Mit anschliessendem Predigt-
nachgespräch im Kirchgemein-
dehaus.

Sonntag, 8. Juni
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Sonntag, 15. Juni
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Sonntag, 22. Juni
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Wolfram

Kuhlmann

Sonntag, 29. Juni
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lüscher

Montag, 30. Juni
15.30 Fiire mit de Chliine

Sonntagsschule im Juni 2008

Effingen
In der Gemeindestube:
Mittwoch, 4. Juni 13.30–15.30 Uhr
Mittwoch, 18. Juni 13.30–16.30 Uhr

Elfingen
Im Gemeindehaus:
Sonntag, 8. Juni 10.00 Uhr

Hornussen
Im Schulhaus:
Sonntag, 8. Juni 10.00–11.30 Uhr

Zeihen
Im Schulhaus:
Sonntag, 22. Juni 10.00–11.30 Uhr

Erwachsenenbildung
vom 12. Juni

Nicht gar so munter
und entspannt wie
der Fussballer hier
werden die Spieler
an der Euro 08 dem
Ball hinterher ren-
nen, denn dabei
geht es um das Re-
nommee von ganzen

Nationen und um viel, viel Geld.
Weshalb ist es dem Fussball im Gegensatz zu
den traditionellen Kirchen gelungen, so viele
Menschen in seinen Bann zu ziehen? Das zu
diskutieren, treffen wir uns am

Donnerstag, 12. Juni, um 20.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Monatslosung im Juni 2008

Unser tägliches Brot gib uns heute.
(Matthäus 6,12)

Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Reformierte Kirchgemeinde Bözen
Bözen Effingen Elfingen Hornussen Zeihen
Pfarramt: Pfr. Dr. Peter Lüscher, Kirchweg 190, 5076 Bözen 062 876 11 47

Pfr. Johannes Thut, Wiligraben 43, 5603 Staufen 062 892 97 57
Präsident der Kirchenpflege: Werner Pfister, Lindenhof 100, 5076 Bözen 062 876 14 67
Sigristin: Myrta Graber, Hauptstrasse 183, 5076 Bözen 062 876 17 25
Kirchengutsverwalterin: Silvia Hänny, Poststrasse 193, 5076 Bözen 062 876 15 65

Am 5.April war es endlich soweit: die Konfir-
manden der Kirchgemeinde Bözen reisten
mit Sack und Pack nach Paris. Es war ein tol-
ler Trip, den ich bestimmt nicht vergessen
werde. (Jasmin)

DieAussicht vom Eiffelturm war sehr eindrück-
lich und ich habe es sehr genossen. Ich war
sicher nicht das letzte Mal in Paris. (Linda)

Die Auffahrt zum Eiffelturm war spannend.
Einige waren etwas angespannt und nervös.
Doch auf der obersten Plattform des Turmes
verschwand alles Schlechte. Denn der Aus-
blick auf die riesige Stadt war atemberau-
bend. Ich werde die wunderschöne Reise si-
cher nicht so schnell vergessen. (Cécile)

Ich fand die Einkaufzentren super. Ich habe
nicht viel gekauft, aber die Läden waren sehr
eindrücklich. (Michael)

Ich fand die Aussicht von den hohen Gebäu-
den super. Es ist einfach überall Stadt soweit
das Auge reicht. In den Einkaufszentren hätte
man Tage verbringen können. (Astrid)

Paris ist schön. Ich war froh, dass ich mit durf-
te. Die Aussicht auf dem Eiffelturm war su-

per. Das Einzige, was mir nicht gefallen hat
war die Metro und das Wetter. (Daniel)

Paris ist eine schöne Stadt. Die vielen Gebäu-
de und Sehenswürdigkeiten sind sehr inte-
ressant, besonders der Eiffelturm. Leider
stimmte das Wetter nicht. (Tamara)

Es war eine schöne Reise. Das Wetter war
einfach nicht so gut. Aber die Sehenswürdig-
keiten waren sehr interessant. (Melanie)

Es waren schöne Tage, in welchen ich viel er-
lebt habe. Nur vergingen sie viel zu schnell.

(Manuela)

Ich fand Paris wunderbar: ich habe endlich so
viele Sachen gesehen und jetzt können wir
sagen, dass wir dort waren und Statuen und
Berühmtes gesehen haben. (Alain)

Ich fand, dass der Eiffelturm und die Schiff-
fahrt die Höhepunkte waren. Die Grösse der
Stadt hat mich beeindruckt. (Patrick)

Eine tolle Reise geht immer einmal zu Ende.
Es war ein toller Trip durch Paris und ich wer-
de die Reise sicher nicht vergessen.

(Frederik)

Blitzlichter zur Paris-Reise der KonfirmandInnen im April 2008
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